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des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.
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Schälerſport.
Von Frankfurt a. M. aus werden die oberen

Klaſſen deutſcher Gymnaſten zu einem Schüler
Wettrudern eingeladen. Bekanntlich iſt das
Schülerwettrudern in den beiden letzten Jahren in
Berlin auſgekommen. Der Kaiſer hat einen
Wanderpreis für die Sieger bei dieſen Wettrudern
geſtiftet und perſönlich den Regatten beigewohnt
nd die Sieger beglückwünſcht. Der Kaiſer, der
ſelbſt von früheſter Jugend an alle Leibesüungen
gepflegt hat, hegt den Wunſch, daß in gleicher
Weiſe die deutſche Jugend für Leibesübungen ge
wonnen werde. Wer wollte dieſen Wunſch nicht
theilen Es iſt, wenn auch vielleicht nicht in dem
Maaße, wie vielfach behauptet wird, gewiß wahr,
daß unſere Jugend nicht mehr, wie früher, durch
Spiele in freier Luft und körperliche Uebungen ſich
ſtählt und kräftigt. Namentlich für die in den
großen Städten aufwachſende Jugend gilt dies.
Die freien Plätze ſind zu Schmudkplätzen umgeſtaltet
worden und das freie Feld, zu dem die Jugend
früher leicht gelangen konnte, wird immer mehr
durch neue Straßenzüge eingeengt. Die Straßen,
und wenn ſie noch ſo breit ſind, werden durch
Pferde und elektriſche Bahnen, durch Fuhrwerk in
ſtets wachſender Menge derartig in Anſpruch ge
nommen, daß die Jugend ſich auf ihnen nicht
austummeln kann. Die Schulhöfe ſind eng und
können, ſelbſt wenn ſie einmal etwas größer ange
legt werden, den zahlreichen Schülern des einzelnen
Schulſyſtems keinen Platz zum Spielen gewähren,
ſelbſt wenn ſie, was in der Regel nicht geſchieht,
den Kindern außerhalb der Schulzeit freigegeben
werden. Die Gelegenheit, ſich bei Spiel und
körperlichen Uebungen zu erholen, wird, allerdings
immer nur in den Großſtädten, von Tag zu Tag
geringer. Und dies gilt gleichmäßig für die Schüler
der Volksſchule und für die der höheren Lehranſtalten,
für die letzteren nur inſofern noch mehr, als unſere
heranwachſende Jugend ſie länger beſucht und auch
erheblich höhere Anforderungen, die die Schule an
ſie ſtellt, erfüllen muß. Viel iſt ja auch bereits
dagegen geſchehen. Das Turnen wird in allen
Anſtalten viel mehr gepflegt, als es früher geſchah
ob freilich die Vermehrung des Turnunterrichts in
den höheren Schulen, die mit der letzten Schulreform
angeordnet iſt, den Nutzen bringt, den man ſich
davon verſprochen hat, iſt ſehr zweifelhaft aus dem
Grunde, weil der Turnunterricht bei nur einiger
maßen ſtark beſuchten Anſtalten, alſh namentlich
wieder in den Großſtädten ſich in zweckentſprechender
Weiſe gar nicht in den Stundenplan eitordnen läßt.
Wenn z. B. morgens von 7——8 Uhr, wie es that
ſächlich vorkommt, Turnunterricht ertheiſt wird, ſo
kann man ſich davon nicht das Geringſteſverſprechen,
eben ſo wenn, wie es gleichfalls vorkommſ, an einen
fünfſtündigen wiſſenſchaftlichen Unter ſcht noch
zwiſchen 1 und 2 Uhr eine Turnſtund ſich an
ſchließt. Schwimmen und Schlittſchuh aufen er
freuen ſich ohne Zweifel heute bei de Jugend
wieder größerer Beliebtheit, auch aller i Spiele,
vorzugsweiſe freilich das wenig empfeh nawerthe
Fußballſpiel, werden wieder vielfach betri ben, und
das Radfahren iſt ja auch bei der Jugen) ſehr in
Mode gekommen. Aber all dieſe Uebunge dürfen,
wenn ſie Nutzen haben ſollen, nicht ſhrtmäßig
betrieben werden. Wettrudern, Wettſch wimmen,
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Wettſpielen, Wettradeln bedingen Vorübungen, die
die jungen Leute zu ſehr in Anſpruch nehmen.
Dann iſt nicht mehr die Kräftigung des Körpers
Zweck der Uebungen, ſondern der Wettkampf oder
vielmehr der aus dieſem lockende Gewinn;
namentlich das Wettrudern erfordert wochenlanges
Trainiren, und da dieſes ſelten in unmittelbarer
Nähe der Schule oder der Wohnungen der Schüler,
ſondern in der Regel nur in größerer Entfernung
ſtattfinden kann, ſo ergeben ſich allerlei Be
denken von ſelbſt. Bei den letzten Schüler Regatten
in Berlin waren in den Zeitungen das Alter
der ſiegreichen jungen Leute uud die Klaſſen,
in denen ſie ſaßen angegeben. Daraus
konnte man nicht folgern, daß die Beſchäftigung
mit dem Ruderſport ſo wenig nachtheilig auf die
Schulleiſtungen einwirkte, wie einer der Leiter der
betheiligten Anſtalten dem Kaiſer auf Befragen
erklärte Jn den Kreiſen der Lehrer und Leiter der
höheren Unterrichtsanſtalten hat die Betheiligung an
den Weltunternehmungen nur wenige Fürſprecher
und zwar, wie ausdrücklich betont werden mag, nicht
deshaib, weil die Lehrer dem jugendlichen Spiele
und körperlichen Uebungen abgeneigt wären, ſondern
aus dem GSrunde, weil ſie das ſportliche Treiben
von den Schulen fernhalten wollen einmal wegen
der damit verbundenen Aufregung und der Ablenkung
der Schüler von den Aufgaben der Schule, dann
aber auch, weil ſie mit vollem Rechte es als für
junge Leute nicht heilſam erachten könney, wenn ſie
durch Preisvertheilungen, öffentliche Nennung der
Namen u. dergl. zur Ueberhebung verleitet werden.
Ohnehin iſt auch in Schülerkreiſen der Sport mit
allen ſeinen Auswüchſen verbreiteter, als dem An
ſchein nach den Lehrern bekannt iſt. Wenigſtens
an den Anſtalten der großen Städte beſtehen vielfach
im Geheimen Clubs, namentlich zum Betreiben des
Fußballſpiels, die Wettkämpfe veranſtalten und deren
Sieger unter falſchen, nur den Eingeweihten verſtänd
lichen Namen in gewiſſen Sportblättern gefeiert
werden.
e

Politiſche Ueberſicht.
Ztalien. Zur Befreiung der italeniſchen

Gefangenen aus den Händen der Abeſſinier
trifft Jtalien nunmehr ernſtliche Anſtalten. Wie
die „Agenzia Stefani“ aus Zeilah meldet, iſt Major
Nerazzini am Sonntag mit einer Vorkarawane und
20 Mann Begleitung nach Harrar aufgebrochen.
Die Hauptkaragwane mit den Spenden für die
italieniſchen Gefangenen wird um die Mitte dieſer
Woche abgehen. Ferner wird am 9. d. M. von
Neapel aus nach Aden und Zeilah eine Expedition
der italieniſchen Geſellſchaft vom Rothen Kreuz
abgehen, welche die zur Unterſtützung der italieniſchen
Gefangenen beſtimmte Karawane begleiten wird.
Die Expedition wird 400 Kameele mit ſich führen
zum Transport von Bekleidungsgegenſtänden und
Nahrungsmitteln und in Caboba Aufenthalt nehmen,
wo ſie die Gefangenen erwarten wird.

Rußland. Das ruſſiſche Kaiſerpaar
wird am 8. September in Kiel eintreffen und vom
Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich am Bahnhof
empfangen werden, die das Kaiſerpaar nach Hemmel
mark, dem Gute des Prinzen Heinrich, geleiten werden.

England. Die Jnſel Trinidad, ein faſt
werthloſes an der Küſte Braſiliens gelegenes Eiland,
iſt nunmehr endgiltig von England aufgegeben
worden. Staatsſecretär Curzon erklärte im Unter
hauſe, die portugieſiſche Regierung habe die Anſicht
ausgedrückt, der Beſitz der Jnſel Trinidad ſei im
Jahre 1825 von Portugal an Braſilien übertragen
worden deshalb habe die engliſche Regierung den
Anſpruch auf den Beſitz der Jnſel zurückgezogen.

Fpanien. Der Aufruhr auf den Phi-
lippinen-Jnſeln nimmt bedenkliche Dimenſionen
an. Einer amtlichen Meldung aus Manila zufolge
wurden in der Nacht zum Dienſtag in einigen
Städten der Provinz Cavite durch einen Angriff

en 4. September.
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auf die Gendarmerie Unruhen hervorgerufen, der
Kapitän der Gendarmerie. wurde getödtet und
mehrere Mann verwundet. Der Generalgouverneur
ſandte vier Schiffe nach Mindanao, um 4000 Mann
nach Manilg zu befördern. Der Gouverneur be
richtet weiter, daß die Aufſtändiſchen Eingeborene
ſeien. Jn Manila hat ſich ein Bataillon ſpaniſcher
Freiwilligen gebildet. Eine von der letzten Nacht
datirte Depeſche des Gouverneurs der Philippinen
beſagt, daß die Jnſurgenten, wie ihm vertraulich
mitgetheilt worden iſt, die Abſicht haben, von neuem
anzugreifen. Nach einer Meldung der „Times
aus Hongkong hat der britiſche Conſul in Manila
telegraphiſch von Hongkong um Unterſtützung gebeten
das Kanonenboot „Redpole“ iſt dorthin entſandt
worden. Hunderte von Verhaftungen hätten in
Manila ſtattfinden. Auf Kuba zerſtörten die
IJnſurgenten mit Dynamit eine Eiſenbahnbrücke im
Weſten über den Fluß Bayate und vernichteten
weitere Zuckerrohrplantagen. Dem „Jmparcial“
zufolge erbat der Gouverneur von Portorico zur
Vorficht Verſtärkungen.

Türkei. Jn Konſtantinopel iſt nun
endlich eine gewiſſe Ruhe eingetreten, wenn auch die
Lage im Allgemeinen noch als überaus geſpannt
gelten darf. Bis Mittwoch iſt in der Stadt die
Ruhe nicht geſtört worden. Auch in den am
Bosporus gelegenen Ortſchaſten blieb alles ruhig.
Am Dienſtag waren viele Geſchäfte wieder geöffnet.
Fremde Geſchäfte offnen nur unter Aſſiſtenz von
Conſulatsbeamten, die den etwa zugefügten Schaden
feſtſtellen und verſteckte Armenier gegen Quittung
der Polizei übergeben. Jn den Straßen lungert
viel Geſindel herum; ſehr wenig Militär war zu
bemerken. Die Umgegend wird von Banden durch
ſtreiſt. Von fremden Unterthanen ſind bis jetzt
zwei Oeſterreicher, ein Franzoſe, drei
Jtaliener, an vierzig Griechen als um
gekommen bekannt, manche andere ſind noch
verſchollen, vielleicht verſteckt oder geflohen. Am
Montag wurde, da man im HildizKiost zu wiſſen
glaubte, daß die Botſchafter infolge der traurigen
Ereigniſſe am Jahrestag der Thronbeſteigung des
Sultans nicht wie ſonſt ihre Reſidenzen in Bujukdere
und Therapia erleuchten würden, ein hoher Beamter
zu den Botſchaftern geſendet mit dem Erſuchen, die
Palais zu erleuchten, da das Gegentheil als eine
Demonſtration gegen den Sultan aufgefaßt werden
würde. Wegen der herrſchenden Beunruhigung
wurden außerordentliche militäriſche Vorſichtsmaß
regeln ergriffen. Jn Pera rief am 30. Auguſt ein
aus einem Hauſe herausgeworfenes Packet, das
irrthümlich für eine Bombe gehalten wurde, große
Panik hervor. Die armeniſchen Bewohner des
Hauſes wurden ſofort verhaftet. Auch in Galata
herrſchte Vormittag große Aufregung infolge von
Schüſſen, welche die Polizei aus bisher unbekannten
Gründen abgefeuert hatte. Die maſſenweiſen
Verhaftungen von Armeniern dauerten noch
fort. Faſt überall werden Armenier, die als Diener
und Wächter angeſtellt waren, vermißt. Die zahl
reichen armeniſchen Nachtwächter und Lafſtträger
wurden faſt ſämmtlich erſchlagen oder verhaftet und
ſind durch Türken erſetzt worden. Noch am Sonn
tag wurden auf zwei Gemeindewagen die mit Laub
verdeckten Leichname von Armeniern fortgeſchafft.
Am ſchrecklichſten hauſte der türkiſche Pöbel im
Armenierviertel der Vorſtadt Haskibi, wo auch
Weiber und Kinder nicht geſchont wurden. Die
Behauptung, daß die Zahl der Opfer dort allein
3000 betrage, ſcheint freilich übertrieben ſicher iſt
jedoch, daß ſie mehrere Hundert ausmacht. Nach
einer Meldung der „Daily News“ vom 31. Aug.
wird die Zahl der bei den Unruhen der letzten Tage
getöbteten türkiſchen Soldaten auf 3 400 geſchätzt.
In allen Conſulaten laufen Bittgeſuche um Ver
proviantirung der in Geſchäften eingeſperrten
armeniſchen Wärter und um Befreiung der Armenier
aus den Geſängniſſen ein. Die Beamten des
öſterreichiſchungariſchen Conſulats geriethen bei der
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Beſchützung öſterreichiſch ungariſcher Bürger und
Geſchäfte wiederholt in gefährliche Situationen. Die
türkiſche Polizei leiſtete bei derartigen Vorkommniſſen
ſtets korrekt Hilfe. Allgemein gilt als ſicher, vaß
die revolutionäre Aktion der Armenier von dem
Londoner Comitee geleitet wird und die Vorbe
reitungen von den Untercomitees in Athen und
Odeſſa getroffen werden. Am Montag expe
dirte die franzöſtſche Botſchaft funfzig im Crödit
lyonnais und anderen franzöſiſchen Etabliſſements be
dienſtete Armenier nach Marſeille, die ruſſiſche
Botſchaft expedirte 70 Armenier, die ſich in das
Botſchaftspalais geflüchtet hatten. Die Einſchiffung
erfolgte unter Ueberwachung von Mitgliedern der
Botſchaft, der Kawaſſen und franzöſiſcher und
ruſſiſcher Matroſenabtheilungen auf dem Ein
ſchiffungsplatze in Tophane. Der angeſammelte
türkiſche Pöbel war erregt, wagte jedoch nicht, in
Gegenwart der Organe der Botſchaft die Ruhe zu
ſtören. Die meiſten bei der Pforte erhobenen
Reclamationen gehen von der ruſſiſchen und
engliſchen Botſchaft aus, da zahlreiche ruſſiſche
Staatsangehörige ausgeplündert wurden, und der
Pöbel auf der Suche nach Armeniern in die
Wohnungen vieler engliſcher Staatsangehöriger
eingedrungen ift. Seitens der Mächte werden
umfaſſende Vorkehrungen zum Schutze ihrer
Staats angehörigen getroffen. Für ein
deutſches, ein öſterreichiſches, ein italieniſches, ein
ruſſiſches und zwei engliſche Kriegsſchiffe ſtärkſter
Gattung wurde die Erlaubniß zur Einfahrt in den
Bosporus verlangt. Außerhalb des Bosporus, in
nächſter Nähe der Hauptſtadt, ſollen fünf ruſſiſche
Kriegsſchiffe ſtationirt werden. Die britiſchen
Kriegsſchiffe „Ramillies“, „Trafalgar“ und zwölf
andere ſind am Dienſtag zu einer Kreuzfahrt nach
der Levante abgegangen. Nach der „Nationalztg.“
handelt es ſich bei der Meldung von der Ent
ſendung eines deutſchen Kriegsſchiffes zum Schutz
der deutſchen Staats angehörigen nur darum, daß
an Stelle des bisherigen Stationsſchiffs Loreley“
durch ein neues Sehiff deſſelben Namens, welches
ſich bereits unterwegs befindet, Erſatz geſchaffen
wird. Das macedoniſche Comitee hat in
einer dieſer Tage in Philippopel ſtattgefundenen
Verſammlung beſchloſſen, neue Banden nach der
Türkei zu werfen. Comitee Mitglieder verſicherten,
daß engliſcherſeits Geldmittel einträfen. Von ver
ſchiedenen Seiten wird verſichert, der engliſche
Vizeconſul in Philippopel habe der Verſammlung
beigewohnt und ſei unmittelbar nach Schluß der
ſelben nach Konſtantinopel abgereiſt. Aus
Uesküb in Macedonien wird gemeldet, daß die
Mohamedaner in UAltſerbien über die ſerbiſche
Bevölkerung herfallen, ſie berauben und viele Morde
verüben. Jn der Grenznshijg von KLurſchumlje kam
es zu Metzeleien. Die dortigen Serben wandten
ſich an den öſterreichiſchungariſchen Conſul um
Schutz, den ihnen vie türkiſchen Behörden verweigern.

Auf Kreta iſt nach Bekanntwerden der
Zugeſtändniſſe des Sultans eine gewiſſe Ruhe
eingetreten. Die in Kanea verſammelten kretenſiſchen
Deputirten, denen die Conſuln das Jrade des
Sultans mitgetheilt hatten, haben im Prinzip die
Zugeſtändniſſe angenommen. Die National-Ver
ſammlung wird am nächſten Sonntag zuſammen
treten. Auf dringende Vorſtellungen der Botſchafter
verſprach der Miniſter des Auswärtigen Tewſik
Paſcha noch am Dienſtag dem Militärkommandanten
von Kreta ſtrenge Weiſungen telegraphiſch zugehen
zu laſſen, daß er jede Ruheſtörung ſeitens der
Mohamedaner verhindern ſolle. Ein neues
Grundgeſetz, welches die für Kreta bewilligten
Reformen enthält, iſt veröffentlicht worden.

Fanſthax. Aus Sanſibar meldet die „Times“,
die Berichte aus Pemba und den entfernt liegenden
Diſtrikten Sanſibars lauten ruhig. Der Secretär
des Sultans iſt auf dem Wege nach Pemba, um
den Regierungsantritt des Sultans bekannt zu
geben. In der Stadt iſt Ruhe eingetreten durch
die Straßen ziehen Patrouillen.

T enlſthlans,
Berlin, 3. Sept. Der Kaiſer nahm am

Dienſtag gelegentlich der Parade die Meldung des
Fürſten zu Wied aus Anlaß der Verleihung des
Schwarzen Adlerordens an denſelben entgegen.
Bei der Paradetafel begrüßte der Kaiſer den neu
ernannten ſerbiſchen Geſandten. Geſtern Vormittag
nahm der Kaiſer im Neuen Palais den Vortrag
des Chefs des Civilkabinets von Lucanus entgegen.
Am Nachmittag reiſte der Kaiſer nach Dresden.
Der kaiſerliche Sonderzug lief dort 6 Uhr 30 Min.
auf dem Leipziger Bahnhofe ein, woſelbſt großer
militäriſcher Empfang ſtattfand. Auch die Staats
miniſter und die Spitzen der Behörden waren
anweſend. Die Begrüßung des Kaiſers durch
den König war überaus herzlich. Den Prinzen
und fremden Fürſtlichkeiten reichte der Kaiſer die
Hand. Das Publikum begrüßte den Kaiſer mit
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begeiſterten Hochrufen. Nach dem Abſchreiten der
Ehrencompagnie fuhr der Kaiſer mit dem König
bei Regenwetter in offenem Vierſpänner nach dem
Schloß. Auf der Fahrt jubelte das zahlreich ver
ſammelte Publikum den Fürſtlichkeiten lebhaft zu.
Am Wetlinobelisken angelangt, verließ der Kaiſer
den Wagen und ſchritt die Front einer zweiten
Ehrencompagnie ab. Der Eintritt in das Reſidenz
ſchloß erfolgte durch das nach dem Faſchenberge zu
belegene Portal, im Veſtibul an der Haupttreppe
wurde der Kaiſer durch den königlichen großen
Dienſt empfangen. Um 8 Uhr fand das Souper
en tamille im Spiegelſgale zu 14 Sedecken ſtatt.
Gleichzeitig (and für die Gefolge und militäriſchen
Gäſte, gegen 100 Perſonen, eine zwangloſe Ver
einigung im Hotel Bellevue ftatt.

Dr. Guſtav Königs,) Vortragender
Rath im Handelsminiſterium, iſt am Dienſtag in
Berlin geſtorben. Königs war die rechte Hand von
Berlepſch und jeder Zeit von großem Einfluß auf
die ſozialpolitiſche Richtung deſſelben. Schon als
Frhr. von Berlepſch Regierungspräſident in Düſſel
dorf war, bearbeitete Königs die Gewerbefragen und
galt im Regierungsbezirk als der Urheber jener
beſonderen Verordnungen, welche im Regierungsvezirk

zur Beſchränkung der Befugniſſe der Arbeitgeber
getroffen wurden. Als dann Frhr. von Berlepſch
Oberpräſident der Rheinprovinz wurde, begleitete
ihn Königs, der aus einer wohlhabenden rheiniſchen
Familie ſtammte, als Oberpräſidialrath nach Koblenz.
Ebenſo brachte Frhr. von Berlepſch Königs mit nach
Berlin, als er zum Miniſter ernannt wurde. Königs
war im Handelsminiſterium die treibende Kraft für
die ſozialpolitiſche Geſetzgebung des Miniſters. Der
„Reichsanz.“ widmet dem Verſtorbenen im nichtamt
lichen Theile einen Nachruf, worin es heißt: „Dr.
Königs verband mit reichem Wiſſen eine ſchöpferiſche
Jnitiative und mit unermüdlicher Arbeitskraft einen
nie raſtenden Fleiß. Jnsbeſondere hat er bei der
Bearbeitung der ellgemeinen ſozialen und Arbeiter
fragen, ſowie des Gewerbegehilfen-, Geſellen- und
Lehrlingsweſens Vorzügliches geleiſtet. Die durch
ſeinen Tod geriſſene Lücke wird ſchwer wieder aus
zufüllen ſein.“

(Hen Entwurf eines Geſetzes betr.
die Abänderung von Arbeiterverſiche-
rungsgeſetzen) veröffentlicht der „Reichsanz.“.
Der ſeltſame Titel deckt im Weſentlichen nur eine
Aenderung des Jnvaliditäts- und Alters
verſicherungsgeſezes, für die man eine bisher
ungebränchliche Form gewählt hat. Art. 1 des
nenen Geſetzentwurfs lautet nämlich „Das Geſetz
betreffend die Jnvaliditäts- und Altersverſicherung
vom 22. Juni 1889 wird in der aus der Anlage
exſtchtlichen Weiſe abgeändert.“ Die Anlage enthält
das ganze Jnvaliditäts- und Alters verſicherungsgeſetz
in der neun vorgeſchlagenen Faſſung. Ob dieſe
Form zweckmäßig iſt, werden Bundesrath und
Reichstag zu entſcheiden haben. Die „Anlage“
nebſt der dazu gehörenden allgemeinen Begründung
füllen beinahe drei Beilagen des amtlichen Blattes.
Die beiden wichtigſten Aenderungen betreffen die
Beſtimmungen über die Vertheilung der
Rentenlaſt und das Verfahren bei der Ent
richtung der Beiträge. Die jetzige Art der
Vertheilung der Rentenlaſt, bei welcher nur die
Zahl und Höhe der geleiſteten Beiträge in Betracht
ommt, ſoll dahin geändert werden, daß auch die
vom Lebensalter abhängige Verſchiedenheit ihres
Verſicherungswerthes berückſichtigt wird. Es ſoll
in Zukunft jede Verſicherungsanſtalt dauernd mit
einem Viertel der von ihr feſtgeſetzten Rente
belaſtet werden, während drei Viertel von der
GeſammtheitallerVerſicherungsanſtalten
und der zugelaſſenen beſonderen Kaſſen
einrichtungen getragen werden ſollen. Es ſoll
damit der Verſchärfung der Ungleichheit in der
Vermögenslage der einzelnen Verſicherungsanſtalten
vorgebeugt werden. Die ungünſtige Vermögenslage
einzelner Anſtalten entſpringt indeſſen hauptſächlich
der mangelhaſten Erfüllung der Verpflichtungen
durch Arbeitgeber und Verſicherte. Das Marken
ſyſtem ſoll beibehalten werden. Es hat ſich
nichts Beſſeres, was an ſeine Stelle treten könnte,
ermitteln laſſen. Das war vorauszuſehen

(Steuerreform in Sachſen-Weimar.)
Der weimariſche Landtag wird im Spätherbſt zu
einer außerordentlichen Sitzung einberufen werden
behufs Reform der Steuergeſetzgebung, wobei es
ſich vornehmlich um Aufhebung der alten Grund
ſteuer handelt. Der hierdurch entſtehende Einnahme
ausfall von 556 000 Mark ſoll durch eine
Ergänzungs oder Vermögensſteuer und durch eine
Declarationspflicht bei dem Einkommen von gewiſſer
Höhe an gedeckt werden.

Die Sozigaldemokratie) veranſtaltet am
13. September 1896 in Brüſſel eine Conferenz
der Delegirten, welche aus den verſchiedenen
Ländern gewählt ſind, um einen Plan auszuarbeiten,
wie ſich die Abgeordneten und Fraktionen
aller Länder über eine einheitliche und organiſirte

internationale Aktion regelmäßig zu verſtändigen
haben. Es ſind als Vertreter für dieſe Conferenz
in Ausſicht genommen bis jetzt: für England F.
Brocklehurſt, für Deutſchland Auguſt Bebel, für
Belgien E. Vandervelde, für Dänemark P. Knudſen,
für Jtalien Enrico Ferri, für die Schweiz K.
Bürkli, für Frankreich E. Vaillant (erſte Sektion)
und J. Jaures (zweite Sektion).

Die Wahrheit über Armenien.
Von Dr. Johs. Lepſius

V. Die kürkiſche JTügenfabrik.
Die bisher mitgetheilten Aufklärungen des Dr.

L. haben zur Genüge erwieſen, daß die Armenier
durchaus geht ſelbſt die Schuld an ihrem Unglück
tragen. Aber wie kommt es denn, daß unſere
Zeitungen wimmelten von Nachrichten über armeniſche
Revolten, die allenthalben den Anlaß für die
Greuelthaten des türkiſchen Pöbels gegeben hätten
Dr. L. bringt nun Räthſels Löſung ans Licht: er
konſtatirt, wiederum weſentlich auf Grund des
BotſchafterBerichts, die empörende Thatſache,
welche aus allen Probinzen übereinſtimmend
gemeldet wird: Jn allen Städten und Landdißrikten
wurden die Prieſter der armeniſchen Gemeinden
durch Einkerkerung, Folterungen, Bedrvhung mit
Tod und Androhung neuer Maſſacres durch die Be
hörden ſelbſt gezwungen, lügenhafte Erklä
rungen,falſche Berichte, erheunchelte Dank
adreſſen und gefälſche Dokumente jeder
Art zu unterſchreiben, des Jnhalts, daß ſie
ſelbſt, die Armenier, durch revolutionäre Aufſtände
den Frieden geſtört hätten, der nun Dank der
Bemühungen der Regierungsbehörden wieder her
geſtellt ſei.

Dr. L. theilt eine Auswahl von zum Theil
amtlichen Berichten mit, welche dieſe Thatſache be
weiſen. Wie die ſchrecklichen Maſchinen der türki
ſchen Lügenfabrik im Einzelnen arbeiteten, veranſchau
licht folgender Ausſchnitt aus dem Botſchafterbericht.

„Jn dem Dorfe Hoh, Diſtrikt Charput, ver
ſprachen die Aghas, die Chriſten zu ſchützen, aber
als ſie überall brennende Dörfer ſahen, weigerten
ſte ſich, ihr Wort zu halten. Die Chriſten wurden
in einer Moſchee verſammelt, 80 junge Männer
wurden ausgewählt und zum Dorf hinausgeführt,
um dort abgeſchlachtet zu werden. Hunderte von
armeniſchen Chriſten wurden gepeinigt, weil ſie ſich
weigerten, Adreſſen an den Sultan zu
unterſchreibhen, in denen ihre Verwandten
und Nachbarn des Hochverraths be
ſchuldigt wurden. Einer z. B. hatte ſich ge
weigert, einen Eid zu leiſten, der die beſten Leute
ſeines Dorfes dem Henker überliefert hätte.
Daraufhin befahlen ſeine Richter, ihn zu foltern,
eine ganze Nacht wurde darauf verwendet.
Zuerſt empfing er Schläge auf die Fußſohlen in
einem Raum, in deſſen unmittelbarer Nähe ſich
ſeine weiblichen Angehörigen befanden. Dann
entkleidete man ihn und band zwei Stangen, die
von den Achſeltöhlen bis zu den Füßen reichten
an ſeinem Körper feſt. Dann wurden ſeine Arme
ausgeſtreckt, die Hände an Stangen befeſtigt und
dieſes lebende Kreuz an einem Pfeiler feſtgebunden,
worauf die Auspeitſchung begann. Der Unglückliche
vermochte kein Glied zu regen, um ſeine Schmerzen
zu mildern, nur ſeine Geſichtszüge verriethen durch
furchtbare Verzerrungen, welche Qualen er litt. Je
lauter er ſchrie, um ſo wuchtiger fielen die Hiebe.
Wiederholt fragte man ihn, ob er den Eid leiſten
wolle. Aber er antwortete ſtets: „Jch kann meine
Seele nicht mit unſchuldigem Blut beſlecken, ich bin
ein Chriſt!“

Nun holte man Zangen herbei, um ihm die
Zähne auszureißen, ſtand aber davon ab, da er feſt
blieb. Ein Beamter gab hierauf ſeinen Dienern
den Befehl, dem Gefangenen die Barthaare einzeln
mit den Wurzeln auszuziehen. Es geſchah unter
lautem Hohngelächter. Als auch dies nichts half,
hielt einer einen glühenden Bratſpieß an die Hände
des Unglücklichen, deſſen Fleiſch brannte, und der
in ſeiner Qual ausrief: „Um Gottes Barmherzigkeit
willen tödtet mich gleichl“ Die Henker nahmen
hierauf das rothglühende Eiſen von den Händen
weg und legten es an Bruſt, Rücken, Geſicht und
Füße. Dann riſſen ſie ſeinen Mund mit Gewalt
auf un brannten ſeine Zunge mit glühenden
Zangen Der Unglückliche fiel dreimal in Ohnmacht,
aber je s Mal, wenn er wieder zu ſich kam, war
ſein Er ſchluß gleich unerſchütterlich. Die Frauen
und Heider im Nebengemach wurden ohnmächtig
vor S recken bei dem Stöhnen und Wehklagen des
gefolter en Mannes. Als ſie die Beſinnung wieder
erlancke hatten, wollten ſie hinauseilen, um Hülfe
herbele rufen. Die Polizeidiener an der Thür aber
ſtießee ſie ins Zimmer zurück.“

Dit genug der Beweiſe! Man begreift voll
komm welche vortrefflichen Dienſte jene Erzeugniſſe
der h kiſchen Lügenfabrik leiſten konnten bei Tele
grapf nagenturen, Correſpondenten von europäiſchen
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Vöolkswirthſchaftliches.

m OſtrauKarwiner Kohlenrevier
iſt ein Bergarbeiterſtreik im Gange. Jnfolge
der Einführung der Zehnſtundenſchicht auf den erz
herzoglichen GSruben, wo ſeit Jahren die Achtſtunden
ſchicht beſtand iſt am Dienſtag in dem Gabrielenſchachte

in Karwin Niemand angeſahren; im Hohenegger
ſchachte ſind 75 Prozent der Arveiter angefahren
in dem Albrechts ſchachte war die Anfuhr normal.

X Eine allgemeine Ausſperrung der
Maſchinenarbeiter am Clyde, am Tyne und in
Belfaſt (England) iſt von der Vereinigung der
Arbeitgeber für den 12. September angekündigt
worden. Dieſe Maßregel würde etwa 30000
Angeſtellte treffen, man Hegt jedoch noch Hoffnung

auf Erzielung einer Einigung
Betreffs der Gänſeeinfuhr aus Rußland

erklärt die „N. A. Ztg.“ die Meldung für unrichtig,
daß bereits ein Gutachten der Beterinärcom miſſion
vorliege, die betreffende Commiſſion habe ſich nur
darüber äußern ſollen, ob der Anſteckungsſtoff der
Geflügelcholera durch thierärztliche Unterſuchung der
die Grenze paſſtrenden Gänſe, event. durch Ein
richtung von Quarantäneanſtalten fern gehalten
werden könne. Das Gutachten, welches ſtch auch
darüber auslaſſen ſoll, wie lange die Quarantäne
event. zu dauern hätte, ſind noch nicht eingegangen,
und Entſchließungen ſind noch nicht eingetroffen.

In Betreff der GSinfuhr dän tſchen
Schweinefleiſches hat das Reichsgeſundheitsamt
in Berlin entſchieden daß nur die Einfuhr von
durchgeſalzenem Schweinefleiſch geſtattet iſt, wogegen
angeſalzenes Schweinefleiſch zur augenblicklichen
Conſervirung deſſelben rohem Schweinefleiſch gleich
geſtellt wird, deſſen Einfuhr aus Dänemark ver
voten iſt.

In Südbraſilien haben die Hamburg
Südamerikamſche Dampfſchifffahrts Geſellſchaft und
der Norddeutſche Lloyd in Gemeinſchaft mit dem
Hamburger Coloniſationsverein von 1849 in der
Provinz Santa Catharing ein Terrain von großem
Umfange erworben, welches ſie zur Anlage einer
deutſchen Colonie verwenden wollen.

Provinz nud Umgegend
Halle, 2. Sept. Das Sedanfeſt iſt in unſerer

Stadt dieſes Jahr ſehr einfach gefeiert worden. Am
Morgen lauteten die Kirchenglocken den Tag ein,
in ſämmtlichen Schulen fanden kurze Feiern ſtatt,
heute Abend veranſtalten mehrere Krieger und
patriotiſche Bereine im geſchloſſenen Kreiſe Feſtlich
keiten. Die öffentlichen und eine Anzahl Privat
gebände haben geflaggt. Das war un ere Sedan
ſeſtſeier. Einer ſeparirten Frau RKoack hier
wurden nach Meldung des Magiſtratsblattes hre
zwei Kinder im Alter von und 1 Jahren
polizeilich abgenommen und der Klinik überwieſen.
Die Frau hatte die armen Kinder total verkommen
laſſen, ſie waren bis zum Skelett abgemagert. Es
iſt fraglich, ob die armen Geſchöpfe am Leben
erhalten bleiben.

F. Artern, 1. Sept. Wegen eines geringen
ehelichen Zwiſtes warf geſtern der Maurer Karl
Räuber ſeiner Frau ein Glas ins Geſtcht und
verletzte dieſelbe ſchwer. Erſchreckt durch den Anblick
ſeiner blutüberſtrömten Frau ſtürzte R. auf den
Hausboden und erhängte ſich.

Eislkeben, 31. Auguſt. Die Kure der
Mansfelder Kupferſchiefer bauenden Ge
werkſchaft, welche ſchon ſeit einiger Zeit an
der Börſe bei rapid ſteigender Kursbewegung ſehr
lebhafter Nachfrage begegnen, ſetzten heute an der
Leipziger Börſe die Auſwärtsbewegung mit einer
weiteren Avance von 15 Mark fort und ſtellten
ſich auf 640. Jnnerhalb der letzten acht Tage hat
ſich der Werth der Kuxe um 55 Mark erhöht. Als
Grund für die große Beliebrheit dieſer Kuxe wird
angeführt, daß die Lage des Unternehmens andauernd
eine ſehr befriedigende iſt und daher für das
laufende Jahr eine zufriedenſtellende Ausbeute in
Ausſicht zu nehmen ſein dürfte. Außerdem wollte

man aber an der heutigen Leipziger Börſe noch
wiſſen, daß im früheren Salzigen See in einer
Tieſe von 350 m ein mächtiges Kalilager auf
geſchloſſen worden ſei. Etwas Poſitives hierüber
iſt nicht bekannt geworden.

Vom Brocken, 2. Sept. Das Wetter iſt
heure wieder kühler geworden, nachdem ſich der
Wind nach Südweſten gedreht hat und die Wolken
ſich vis auf die Brockenſpitze herabgeſenkt haben.
Es herrſcht daher dicht vewölkler Himmel vor,
während die Temperatur nur 7 Grad Wärme erreichte.

Blankenburg (Harz), 1. Sept. Die große
Hofjagd im hieſigen Reviere unter Theilnahme
des Kaiſers und mehrerer Fürſtlichkeiten iſt auf den

30, October angeſetzt.

U

faſt ununterbrochenen ſtrömenden Regens fand heute
Nachmittag unter einer ſehr ſtarken Betheiligung die
feierliche Einweihung der vom Harzklub erbauten
Kaiſerwarte auf dem Eichenberge ſtatt. Maurer
meiſter Schönfeld übergab nach der Feſtrede des
Hoſraths Dinkelberg den Schlüſſel, worauf die
Seſteigung der Warte erfolgte. Am Abend fand ein
großer Feſteommers ſtatt.

Vom Harz, 1. Sept. Jm „Hotel zur Krone“
in Haſſelheide wurde, der „Nordh. Ztg. zufolge,
der Keiſende O. aus Dresden feſtgenommen. O.
hat am Sonnabend Vormittag in der Schellbach ſchen
Gaſtwirthſchaft in Güntersberge zwei Hundert-
Markſcheine, welche Frau Sch. kurz zuvor in
ein Fremdenbuch gelegt hatte, ſich angeeignet
und dieſelben ſofort per Geldbrief poſtlagernd an
das Poſtamt Haſſelfelde geſandt. Der Diebſtahl
wurde jedoch bald entdeckt. O. kam mittags mnt
dem Zuge in Haſſelfelde an auch der Schwager
der Frau Sch. war ſchon per Rad eingetroffen und
beobachtete den Dieb. Derſelbe begab ſich zur Poſt
und holte den Brief ab, wurde aber von der
Gendarmerie verhaftet. Mittels Wagen ſchaffte man
den Dieb nach Güntersberge und von da nach dem
Amtsgerichtsgefangniß Harzgerode. Jn dem Verhör
e O. an, verheirathet und Vater von 6 Kindern
zu ſein.

4 Zeitz, 1. Sept. Jn Pölzig und Umgegend
treibt ſeit eiwa 14 Tagen eine Diebesbande
ihr Unweſen, die bisher ſchon mehr als 30 Dieb
ſtähle ausgeführt hat und durch ihre unerhörte
Frechheit, ſowie Bedrohungen mit dem Tode die
Sewohnerſchaft in eine ſo heilloſe Angſt verſest hat,
daß Niemand ſich ihnen entgegenzuſtellen und ſie
bei ihren nächtlichen Treiben zu ſtören wagt.
Hoffentlich werden nunmehr umgehend geeignete
Maßregeln getroffen, um den unheimlichen Seſellen

das Handwerk zu legen.
p. Eiſenach, 1. Sept. Hier ſind das Hotel

„Wolfsſchlucht und die Buchhandlung Hartmann
niedergebrannt.

f Breitungen, 1. Sept. Jn den Haferfeldern
an den Wäldern und in den Kartoffelfeldern haben
die Wildſchweine, die im Harze in großer Zahl
auftreten, vielfach Schaden verurſacht

i Ruhla, 2. Sept. Vem Componiſten des
thüringer Volksliedes iſt auf dem Gothaiſchen Fried
hof hier ein Gedenkſtein errichtet worden, der die
IJnſchrift zeigt: „Georg Heinrich Lux, Organiſt zu
Ruhla, Componiſt des thüringer Volksliedes „Ach,
wie iſt's möglich dann“, geboren den 2. Febr. 1779,
geſtorben den 16. Jan. 1861.“

Plötzky, 1. Sept. Von den am 19. Auguſt
in der Smok'ſchen Mordaffäre verhafteten 12
Perſonen ſind am Sonnabend 8 aus der Unter
ſuchungshaſt entlaſſen worden.

t Zerbſt, 31. Aug. Jn unſerer an vorge-
ſchiechtlichen Grabſtätten ſo reichen Umgegend
iſt wieder ein Fund gemacht worden. Auf Luſoer
Feldmark legten Steinſucher eine Grabſtätte bloß.
Der eine Theil des Fundes beſteht aus ſechs ver
hältnißmäßig gut erhaltenen Urnen, zwei Bleigefäßen,
einer Menge in demſelben enthalten geweſener
Schmuckgegenſtände aus Bronze und aus Eiſen und
einer Lanzenſpitze. Dieſe Gegenſtände ſind denen,
die im Frühjahr bei Strinum gefunden ſind, ſehr
ähnlich und daher ebenſo wie dieſe in den Anfang
unſerer Zeitrechnung zu ſetzen. Dieſer Theil des
Fundes iſt in den Beſitz des ſtädtiſchen Muſeums
übergegangen, der andere, etwa ein Dutzend Urnen
nebſt Zubehör, vermuthlich in den des Berliner
Muſeums ſür Völkerkunde.

Seehauſen i. A,, 31. Aug. Eines Defekts
wegen nahm man dieſer Tage den Thurmknopf
von der Kirche in Gr. Gartz herunter. Groß war
das Erſtaunen, als man den Knopf öffnete und
einen Bienenſtock mit 9 Pfund Honig darinnen
vorfand. Der im Jahre 1870 aufgebrächte Knopf
hatte, wie man der Hall. Ztg. berichtet ein Loch
bekommen, durch das die Bienen Zugang erhielten
Die in dem Knopfe beſindlichen Urkunden waren
beſchädigt.

f. Torgau, 1. Sept. Jn der Schloßkaſerne
erſchoß ſich ein Soldat der 11. Compagnie des
Jnfanterieregiments Nr. 72, wahrſcheinlich aus
Furcht vor zu erwartender Strafe. Er ſoll auf
Poſten von dem Rondeoffizier leſend angetroffen
worden ſein.

F. Etlenburg, 31. Aug. Ein intereſſantes
Beiſpiel von Muth und Mutterliebe einer
Rebhühnermutter hat Herr Paul Eberius
Dollnitz dieſer Tage im Revier des Herrn Amtmann
Rackwißz in Queis, Kreis Delitzſch, erlebt. Aus
einem ſchmalen Kartoffelſtück ſtanden zwei Rebhühner
auf, die Herr Eberius doublirte. Eines fiel, das
zweite war nur geflügelt und klagte in demſelben
Augenblick, als die Mutter den Jungen folgte

Blankenburg (Harz), 2. Sept. Trotz des

Dresden, 31. Aug. Das
Donath's „Neuer Welt“ in Tolkewitz ſei nach

Gerücht, in

Schluß des Conzertes die Buffetmamſell
räuberiſch angefallen und der Kaſſe im
Betrage von 100 Mk. ſowie mehrerer Werthſachen
beraubt worden, beſtätigt ſich nach einer Mittheilung
des Gemeinderathes von Tolkewitz nicht. Rach
genauer Durchſuchung ſeitens der Gendarmerie iſt
ein Theil des Geldes, ſowie Uhr und Kette wieder
aufgefunden worden. Das betr. Mädchen welches
als ſchwer verwundet bezeichnet wurde, iſt bei beſtem

Wohlſein.

Localnachrichten.
Merſeburg den 4. September 1896.
Der Mittwoch Abend verſammelte die Ange

hörigen und Freunde des Landwehrvereins zu
einer Sedanfeier im „Tivoli“. Das Programm
beſtand aus Orcheſterſätzen, von der Stadtkapelle
treſſlich ausgeführt, und einer Reihe glücklich ge
wählter Männerchöre, durch deren Vortrag ſich die
ſangesgeübten Mitglieder wie immer allſeitig Dank
und Anerkennung erwarben. Nach dem Marſch
„Siegesjubel“ von Herold und der Gerſtenberger'ſchen
Ouverture „Was iſt des Deutſchen Vaterland
ſprach Herr Lehrer Ren ovanz einen eindrucksvollen
Prolog, welchem ſich unmittelbar der von Blech
inſtrumenten begleitete Chor „Das deutſche Panier“
von Kösporer anſchloß. Weitere Sangesgaben
waren „Kriegers Heimathsgruß“ von Krug, das
„Sedanlied“ von Kriegeskotten, „Germania“ von
Herrmann und „Das beſte Lied dem Vaterlande
von Wenzel. In einer der Pauſen ergriff der
Director des Vereins, Herr Ober Regierungsrath
Pogge, das Wort zu einer Anſprache, die dem
lebhaſten Wunſche der Kameraden Ausdruck lieh,
den hochwichtigen Tag von Sedan auch fernerhin
feſtlich zu begehen, und die nach dem Gelübde,
immerdar die Tugenden des Gehorſams, der Unter
ordnung und der Treue zu pflegen, mit einem be
geiſtert wiederklingenden Hoch auf Se Majeſtät den
Kaiſer Wilhelm I. endete. Gegen 11 Uhr begann
ein Ball, der die jüngeren Feſtgenoſſen widerſtandslos
in ſeine fröhlichen Kreiſe zog, während die älteren
in ungezwungenem Beiſammenſein ernſte und heitere
militäriſche Erinnerungen austauſchten.

D. Den ſchulfreien Sedantag benutzten die
einzelnen Klaſſen des hieſigen Gymnaſiums
unter Führung ihrer Herren Lehrer zu Ausflügen
nach Lutzen, Dürrenberg und dem Roßbacher Denkmal.
Vor dem gemeinſamen Ausrücken wurde dem
Primaner Schinke die Gunſt zu Theil, die Zinſen
einer von einem ehemaligen Schüler der Anſtalt in
dankbarer Erinnerung an dieſelbe gemachten Stiftung,
in Geſtalt von Shakespeares Werken, zu empfangen.
Vom Herrn Profeſſor Dr. Witte wurde nach einer
kurzen auf dieſe Stiſtung ſich beziehenden Anſprache
zur Feier des Tages ein Hoch auf den Kaiſer aus
gebracht und gemeinſam das Vaterlandstied „Jch
hab' mich ergeben geſungen. Unſere ſtädtiſchen
Schulen begingen den Sedantag in üblicher
Weiſe durch Klaſſenſeiern, die vormittags von 9 bis
10 Uhr von den betr. Herren Lehrern abgehalten
wurden.

Die „CaeciliaVereine“ von Erfurt,
Halle und Weißenfels feiern mit dem hieſigen
Caecilia Vereine zuſammen am Sonntag den 13. d.
M. in der hieſigen katholiſchen Gemeinde ihr
Bezirksfeſt, das ſtatutengemäß alle 2 Jahre
abgehalten wird. Am Morgen werden die Vereine
von Erfurt und Halle zum Gottesdienſt ſingen,
Nachmittag zur Andacht die Vereine von Weißenfels
und Merſeburg. Mittags um 1 Uhr iſt gemein
ſchaftliches Eſſen im „Tivoli“ und des Abends um
7 Uhr beginnt das Conzert der vier Vereine unter
Mitwirkung der Stadtmuſikkapelle im Saale des
„Caſino“.

Der hieſige Arends ſche Stenographen
Verein beginnt Mittwoch den 9. d. M., abends
8 Uhr, im „Tivoli“ einen neuen Lehrgang. Theil
nehmer können ſich beim Beginn des Unterrichts
melden.



Beim Auſteiern ſeines Schleifzeuges wurde
geſtern Vormittag ein Holzwaarenhändler aus
Thüringen in der Teichſtraße hierſelbſt von einem
ſeiner Pferde an den rechten Unterſchenkel geſchlagen
Bei der ärztlichen Unterſuchung des Verletzten ergab
ſich ein Knochenbruch.

Alte Bauernregeln vom September.
Iſt Aegidi ein heller Tag, ich dir ſchönen Herbſt
anſag. So wie am St. Aegidius, das Wetter
vier Wochen bleiben muß. Jſt's am erſten
September hübſch rein, wird's ſo den ganzen
Monat ſein. Wie ſich's Wetter um Maria
Geburt (18.) thut verhalten, ſo ſoll ſich's weiter
vier Wochen geſtalten. Matthäiwetter (21.) hell
und klar, bringt guten Wein im nächſten Jahr.
Nach vielen ſtarken Septembergewittern, wird man
im Hornung vor Schnee und Kälte zittern.
Gewitter im September deuten auf Schnee im
Februar und auch auf ein gutes Kornjahr. Am
Septemberregen iſt dem Bauer und Winzer gelegen.

Septemberregen kommt den Saaten und Reben

gelegen. Blühen die Roſen noch ſpät im
Garten, kann man auf einen gelinden Winter
warten. Halten die Vögel lange bei uns aus,
ſo iſt auch das warme Wetter lange noch nicht
aus. St. Michaeliswein (29) Herrenwein;
St. Galluswein (16. Oct.) Bauernwein. Wenn
Matthäus (21.) weint ſtatt lacht, er ſtatt Wein
dann Eſſtg macht. Maria Geburt ziehn die
Schwalben furt. Zu Michaelis Nord und Oſt,
bedeuten ſtarken Winkerfroſt. Soviel Reif und
Schnee vor Michaelis, ſoviel auch nach Walpurgis.

Wie der März war, wird der September und
wie der Juni der Dezember.

Beim Einkauf von Rebhühnern ſoll
man, um ſicher zu gehen, hinſichtlich des Alters der
Hühner nicht getäuſcht zu werden, Folgendes be
achten Das Alter der Hühner wird faſt abſolut
ſicher aus der Farbe der Füße und dem Zuſtande
des Schnabels beſtimmt. Die Füße ſind im erſten
Jahre mattgelb und färben ſich ſpäter grau, aus
der Miſchung von gelb und grau nach und nach
in reines aſchgrau übergehend. Noch ſicherer iſt
die Form des Schnabels als Altersmerkmal der
Schnabel des jungen Huhnes iſt ſcharf zugeſpitzt;
je älter es wird, um ſo breiter ſtumpft ſich die
Spitze ab.

Falſche Thalerſtücke ſind in Nachbar
ſtädten aufgetaucht. Die Falſchſtücke ſind ganz
vorzüglich nachgemacht, aber erkennbar an dem
ſchlechten Rande. Außerdem ſind ſie leichter im
Gewichte, als die echten Thaler und fühlen ſich ein
wenig fettig an. Alſo Vorficht!

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
s Meuſchau, 2. Sept. Mit unſerer Sedan-

feier war es diesmal nichts. Die Gemeindever-
ſammlung beſchloß, wegen der mißlichen Ernte kein
Kinderfeſt abzuhalten, um Zeit und Koſten zu
ſparen. Nun, der Wettergott ſorgte dafür, daß man
den Ausfall diesmal wenigſtens nicht zu ſehr
bedauern durfte freilich war damit auch die Zeit
erſparniß, welche die Gemeindeväter mit ihrer
Ablehnung der Feier im Auge hatten, beinahe voll
ſtändig zu Waſſer geworden.

s Lützen, 1. Sept. Jn nächſter Zeit erfolgt
der Abbruch des alten Wärterhauſes am Denkmal
beim Schwedenſtein. An das neue Wohn
gebäude, das in Kürze von dem Wärter bezogen
wird, ſoll, wie man der S.Ztg. berichtet, noch eine
durch Glasfenſter geſchloſſene, heizbare Colonade
erbaut werden. Der ganze Bau wird den Beſuchern
zu jeder Jahreszeit einen angenehmen Aufenthalt
bieten. Die Mittel zur Ausführung dieſes Neubaues
ſind der Stadt von einem ungenannten Wohlthäter
zur Verfügung geſtellt. Die ferneren Ausgänge
zur Hühnerſuche auf den hieſigen Jagdfluren
haben das erſte Reſultat, wonach die Flur nur
ſchwach mit jungen und zwar kleinen Hühnern beſetzt
iſt, weiter beſtätigt. Die Ausbeute beſteht faſt nur
in altem Volk.

s Freyburg, 1. Sept. Jn Zſcheiplitz mußte
die Schule wegen der unter den Kindern herrſchenden
Maſernkrankheit geſchloſſen worden. Das
Walter ſche Bauerngut in Müncheroda iſt durch

Kauf in die Hände des Herrn Rittergutsbeſitzer
v. BielaZſcheiplitz übergegangen. Der Kauſpreis
beträgt 120 000 Mk.

s Freyburg, 1. Sept. Jn Schleberoda feierte
am Sonntag der Landwirth Noack mit ſeiner
Gattin die goldene Hochzeit. Die Einſegnung
des noch rüſtigen Ehepaares fand in der Wohnung
ſtatt, wobei der Herr Ortsgeiſtliche das übliche
Gnadengeſchenk überreichte.

s Almsdorf, 31. Aug. Der geſtern und
heute hier abgehaltene Kram und Viehmarkt
erfreute ſich nicht des zahlreichen Beſuches wie in
früheren Jahren. Zum Auftrieb gelangten außer
einigen Kühen 350 Läufer- und 260 Saugſchweine,

Verantwortliche Redgetion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

von denen letztere mit 12 bis 16 Mk. pro Paar
bezahlt wurden. Der Geſchäftsgang in den
Jahrmarktsbuden war an beiden Tagen nur flau

s Laucha, 1. Sept. Am letzten Sonntag wurde
unſer Gottes haus für längere Zeit geſchloſſen.
Unſere Kirche ſoll nämlich unter der Oberleitung des
königl. Bauraths Werner im Aeußern wie im Jnnern
einer gründlichen nothwendigen Reparatur unter
worfen werden. Der Gottesdienſt wird in dieſer
Zeit in dem obern Rathhausſaale abgehalten, welcher
mit Altar, Harmonium 2e, ausgeſtattet werden ſoll.

Vermiſchée s
(Durch einen Brand) wurde am Mittwoch Mittag

in München das Gebäude der Kreisregierung für Ober
bayern in der Maximilianſtraße heimgeſucht. Der Dachſtuhl
des rechten Flügels des Gebäudes ſteht in Flammen.
Beſonders bedroht ſind die Bibliotheksräume.

(Luſtmord.) Aus Göttingen wird unterm 2. d. M.
gemeldet Vor zwei Tagen wurde nachmittags 4 Uhr an
der Chauſſee, die von Lbdingſen nach der Bramburg führt,
ein achtjähriges Mädchen aufgefunden, an dem ein ſcheuß
liches Verbrechen begangen war. Das arme Kind hatte, ſo
berichtet die „M. Ztg.“, einen Knebel im Munde und war
durch Meſſerſtiche tödtlich verwundet. Es konnte noch
angeben, daß ein Mann aus Aſche es überfallen habe;
dann ſiel es in Bewußtloſigkeit. An ſeinem Aufkommen
wird gezweifelt.

Vom Blitz erſchlagen.) Kürzlich endlud ſich
über der Schwelmgegend ein mit Hagelſchauern verbundenes
heftiges Gewitter. Der Bauer Vullkopp zu Krimpenfort
befand ſich mit Frau und Kindern draußen auf dem Felde,
ſie beſtiegen raſch den Ackerwagen und fuhren nach Hauſe,
um Schutz zu haben. Unterwegs hielt man in der Nähe
einer Tannengruppe, plötzlich ködtete ein Blitzſchlag den
Vullkopp und die Pferde, während Frau und Kinder mit
dem Schrecken davonkamen.

(Eiſenbahnunfall.) Vom Schnellzug München
Berlin iſt am Mittwoch die Lokomotive entgleiſt. Aus
Nürnberg wird berichtet: Ein von München kommender
Güterzug ſtieß auf einen von Nürnberg abgegangenen
Güterzug, welcher in Reichelsdorf manöverirte, und warf
dabei einige zertrümmerte Wagen des letzteren auf das
andere Gleiſe. Auf dieſe Wagen ſtieß der von Mücheln
kommende Schnellzug. Die Maſchine des letzteren entgleiſte.
Ein Bremſer und ein Pferdewärter wurden leicht verletzt,
30 Güterwagen ſtark beſchädigt.

(Um gegen das Publikum und „die Ungunſt
der Preſſe“ Stellung zu nehmen,) hatten ſich am
Dienſtag Abend in der Mohrenſtraße in Berlin etwa 200
Radfahrer verſammelt. Die beſtehenden Vereine hatten
ſich nach Meinung der Verſammlung als ungeeignet erwieſen,
dem Radfahrer den nöthigen Schutz vor Unbill zu gewähren,
und ſo ſollte eine neue Körperſchaft geſchaffen werden. Ein
großer Teil der Anweſenden erklärte ſich für die geplante
Körperſchaft. Das Rad ſei längſt nicht mehr die Verkörperung
eines Sportzweiges. Es ſei ein Verkehrsmittel geworden
und werde ein ſolches von Tag zu Tag mehr, und jeder, der
ſich des Vehikels bediene, ſei in der neuen Organiſation
willkommen zu heißen. Deren Aufgabe werde es ſein,
belehrend zu wirken, daß das Publikum endlich begreife,
dem vernünftigen Radler gehöre die Straße genau ebenſo
wie jedem anderen Fahrer. Den unvernünftigen Radler
aber ſolle, ſofern er Mitglied iſt, Geldſtrafe oder Ausſtoßung
treffen. Eben gegen die unvernünftigen Radler kehrt ſich
auch nür das Publikum und gegen deren anmaßendes Auf
reten, als ob ihnen allein die Straße gehöre.

(Nördlicher als der Nordpol.) Die Pariſer
Blätter ſind vor ein paar Tagen einmal gründlich auf den
Leim gegangen. Jn dem Bericht einer bekannten Agentur
über die Nanſen'ſche Nordpolfahrt hatte ſich, trug nun die
Hitze die Schuld oder war es ein einfacher Schreibfehler,
eine falſche Zahl eingeſchlichen. Nur zwei von ſämmtlichen
Zeitungen merkten die Geſchichte, in allen übrigen konnte
man die erſtaunliche Thatſache leſen, daß Nanſen in einer
Breite von 90 Grad 3 Minuten, alſo reichlich fünf
Kilometer nördlicher als der Nordpol, noch im April unter
ungeheurer Kälte zu leiden gehabt hat, eine Thatſache, die
alle bisher aufgeſtellten Anſichten über den Haufen wirft.“
Natürlich!

(Der Millionär Karl Ferdinand Mautner,)
Ritter von Markhof, Beſitzer des Brauhauſes zu St. Marx
in Wien, einer der größten Brauerei und Brennerei
Induſtriellen Oeſterreichs, hat ſich erſchoſſen. Mautner
war ſeit längerer Zeit herzkrank, er litt an Nervenanfällen,
war mißmuthig und trübſinnig. Man nahm zuerſt an,
daß er ſich wegen dieſer Leiden getödtet habe, aber aus
Bemerkungen, die er in der letzter Zeit zu Familien
angehörigen gethan, geht hervor, daß er den Selbſtmord
verübt hat wegen der ſortgeſetzten gegen ihn in der
Oeffentlichkeit erhobenen Beſchuldigungen, er habe Defrau
dationen und Steuerunterſchlagungen durch falſche Angaben
über die Production ſeiner Brauerei begangen. Vor
einiger Zeit wurden mehrere ſeiner Angeſtellten verurtheilt,
weil ſie Steuergelder des Brauhauſes, anſtatt an die
Steuerkaſſe abzuſühren, unterſchlagen hatten. Mautner
war dadurch ſelbſt betrogen und geſchädigt worden in der
Oeffentlichkeit aber wurde behauptet, daß die Unter
ſchlagungen zu ſeinem Vortheil geſchehen ſeien. Mautners
e wird auf mehr als zwölf Millionen Gulden
geſchätzt.

Ein bemerkenswerther geologiſchen Fund)
iſt jüngſt bei Danzig beim Graben nach Ziegelthon
gemacht worden. Jn etwa 6 Meter Tiefe ſtieß man auf
einen verkieſelten Baumſtamm, der in weiteren
Verlauf der Arbeiten nunmehr freigelegt iſt. Das Stück

hat zwar der Quere nach einige Brüche erfahren, doch
paſſen die Theilſtücke noch annähernd zuſammen. Es beſitzt
nach der „Danz. Ztg.“ eine Geſammtlänge von rund
5 Meter und einen Umfang von etwa 1 Meter. Die
natürliche Rundung des Stammes iſt noch erhalten, auch
befinden ſich daran einige wohl ausgebildete Aſtlöcher ebenſo
ſind die Jahresringe des Holzes deutlich erkennbar. Die
Farbe des letzteren iſt hellgelb, wie etwa bei unſerem
Buchenholz, doch gehört der Stamm einem Nadelbaum,
und zwar einer hier ausgeſtorbenen Art von cypreſſeähn
lichem Bau an. Er iſt durchweg verkieſelt und zeigt unter
dem Mikroſkop eine vorzügliche Erhaltung aller Einzelheiten,
ſelbſt Harzmaſſen laſſen ſich noch deutlich erkennen. Sein
geologiſches Alter dürfte wohl dem unſerer Braunkohlen
lager ziemlich gleichkommen.

(Theurer Thee in Ausſicht.) Die britiſchen
Conſuln in China machen in ihren Berichten darauf auf
merkſam, wie ſehr ſich die Ausfuhr von chineſiſchem Thee
verringert hat. Aus Kanton wurden während der Saiſon
1895/96 nur 32 Millionen Pfund ausgeführt gegen
5 Millionen Pfund im Vorjahre und 6 Millionen Pfund
1893/94. Wuhu führte 1889 noch 310,133 Pfund ſchwarzen
Thee aus, jetzt nur 10,176 Pfund. Dagegen iſt die Aus
fuhr von grünem Thee geſtiegen. Im letzten Jahre betrug
ſie 30,649 Pfund, diesmal ſtelle ſie ſich 55,289 Pfund.

Sport urd Leibesübungen.
Eine bewundernswerthe Leiſtung auf dem

Niederrad hat die Berliner Radfahrerin Frl. Eliſe Kolmann
ausgeführt, indem ſie die Strecke von Berlin nach Halle a/S.
(169 km) in nur 7 Stunden 23 Min. zurücklegte allerdings
bei Wind im Rücken, aber ohne e g

Ein eigenartig eonſtruirtes Niederrad erregt
in den Straßen Berlins Aufſehen. Es iſt eine nach Art der
alten Hochräder conſtruirte Maſchine mit ganz kleinen
PneumatikRädern ohne Kette und directen VorderAntrieb.
Die Maſchine iſt durch Zahnräder auf 60--70 Zoll überſetzt
läuft überaus ſchnell und ſoll ſpeziell für bergiges Terrain
von großem Vortheil ſein. Dieſe ſog. „Bantam“Räder
werden dem Kriegsminiſterium vorgeführt werden.

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 3. Sept (H. T. B.) Aus den ver
ſchiedenſten Theilen des Reiches laufen Meldungen
ein, welche von feſtlichen Veranſtaltungen
anläßlich des Sedantages berichten. Nicht nur
in den großen Städten, ſondern auch in kleineren
Orten wurde der Tag feſtlich begangen. Der
Verlauf der Feſtveranſtaltungen im Ver
gnügungspark der Berliner Gewerbe
ausſtellung hat auf die Sicherheitsbehörde einen
derartigen Eindruck gemacht, daß für die Folge
derartige Veranſtaltungen nicht mehr geſtattet
werden.

Brüſſel, 3 Sept. (H. T. B.) Jn einem
Schreiben an die „Indep. Belge“ erklärt Lothaire
er habe auf die verſchiedenen Briefe des Deutſchen
Wilhelm Langheld, deswegen nicht geantwortet,
weil die Stokes Angelegenheit vor dem Gerichte als
vollſtändig erledigt und als endgiltig kaſſirt zu be
trachten ſei.

Konſtantinopel, 3. Sept. (H. T. B) Der
geſtrige Abend und die Nacht ſind ruhig verlaufen.
Es waren die umfaſſendſten Maßregeln ſowohl in
der Stadt als auf dem Lande getroffen. Die
Straßen waren menſchenleer, da die Polizei zur
Verhütung von Unglücksfällen und Unruhen den
Verkehr vollſtändig unterſagt hatte. Die Gewölbe
in Pera, Stambul und Galata ſind wieder voll
ſtändig geöffnet und allerſeits hofft man auf baldige
Wiederherſtellung geordneter Verhältniſſe

Konſtantinopel, 3. Sept. (H. T. B.) Die
Antwort des Sultans auf das am Freitag
von den Botſchaftern an ihn gerichtete Collectiv
telegramm erfolgte mittelſt einer Note der Pforte
und außerdem mittelſt mündlicher Mittheilungen an
den öſterreichiſchen Botſchafter Baron Calice und
zwar in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag.
Die Antwort zählt die zur Verhütung weiterer
Ausſchreitungen des Pöbels getroffenen Maßregeln
auf und enthält außerdem beruhigende Erklärungen
betreffs voller Sicherheit der Fremden. Ein prin
zipielles Verſprechen, daß die Knüppelmänner künftig
ein für alle Mal nicht mehr in Action treten werden,
wurde nicht gegeben. Die Botſchafter haben das
Verlangen der türkiſchen Behörden, unter conſulari
ſcher Aſſiſtenz Verfolgungen, Hausſuchungen gegen
Armenier in Häuſern und Geſchäften fremder Staats
bürger vorzunehmen, ohne Präjudiz für die beſtehende
Kapitulation und ohne erforderliche Garantie nur
theilweiſe geſtattet.

BsöeſesBerichse.
Halle, 3. September.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg gette.
Weizen, feſt, 142--153 Mk. ſeinſter märkiſcher aber

Notiz, Ranhweizen 143--150 Mk.
on e feſt, 120--125 Mk. fremder und feuchter

iger.
Serſte, Brau 145--170 Mk., feinſte bis 178 Maß

beſchädigte Gerſte 120—-140 Mk., Futter- 107—-120 Mark.
Hafer, feſt, 1285 140 Mr.
Mais, amerikaniſſher Mixed, 91--93 Mk. Donau

mais 100--120 Mk.
Raps 195--202 Mk. Rübſen M. Erbſen

Vietoria, ohne Handel.

Preiſe für 100 Kg weito.
Kümmel, ausſchl. Sack. 41--42 Mk. Stärke, einſchl.

Faß, Halleſche prima Weizen 35,00 87,00 Mk., nach
Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 39,00 vie
34,00 Mk. Sinſen Mark. Bohnen MarkMohn, blau, 29,00 Mk.

Futterartikelgefragt. Futtermeh l 12,00-18,00
Roggenkleie 9,50 bis 10,00 Mk. Weizenſchalen
8,00-—8,50 Mk. Weizengrieskleie 8,2 8,50 k.
Malzkeime, helle, 850--9,00 Mk., dunfle 7,60 8 26
Mk. Oelkuchen 9,00-9,25 Mk.

Malz 26,50 bis 28,50 Mk. Rüböl 49,50 We
Petroleum 22,50 Mt. Solarsl 0,826/802 18,25 M.
Spiritus, 10000 Liter-Proz., ſtill, Kartoffel mit 60

Mk. Verbrauchsabgabe Mk., mit 70 Mk. Verbrauchs
ab gabe 36,00 Mk. Rüben- Mk.

Weizen mehl 00 brutto incl. Sack 22,50--28,50 Mk.
Roggenmehl O brutto incl. Sack 17,50 18,50 W.

X
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Jetzt nicht nur in Rockford, ſondern auch anderwärts ſehr

wie der Prozeß endigen wird. Wenn er
zu Gunſten der angeſungenen Schönen ausfallen ſollte,

ſebeslied zu einer „Fußangel“ für
manchen jugendlichen Sänger in Amerika werd

dlicher Perſonen)
zei präſident demnächſt
wonach allen jugendlichen

ſofern dieſelben ſich nicht in
Begleitung Erwachſener beſtnden, das Rauchen auf den
Iſfentlichen Straßen unterſagt werden ſoll. Die „Poſ. Ztg.“

ergehen: alle rauch
haben ihren Gehurtsſchein bei ſich zu

Offiziere) der
Kavalleriediviſtonen das bei Haynan ftattf

erlitt eine ſchwere Gehirnerſchütterung.

ndſtädtehen Ugglehuſ

Branude einer Jnſtkathe in Klein
Grabau bei Marienwerder ſind am Montag zwei Kinder

Verſendung (neber Unfälle bei
wird der „Frkf. Zeitung

kommandeur und dem Diviſion

Einfabrik zu Fünſkirchen bei Wien
entſetzlicher Unglücksfall. Eine
Mariska Cſillag, ſtand neben

ſich ein Tuch um den Kopf zu
Tuch und die Zöpfe des Mäd

e h heimſuchte, hinderte
ergriffen wurde. Trotzdem iſt

am öſtlichen

ſchütterung erlitt. Mariska
wurde jeder

(Kaiſer Wil
in Hertingshauſen,
für eine neue Orgel.
hat für denſelben Zw

(Jm mer exge

helm) ſch
daß man

konnte kaum

mehr ſtehen.
Auf den

kam. Das Weinhaus
auf die Ueberſendung dieſes
koſten wegen verzichte und ſah
Das Gericht war
Pf. mittelſt Poſanweiſung an

daß 4 Pf. an die Adreſſatin
Dampfer zu

Weinhaus auf

Nagel in Hamburg ver
28. Aug verbrannten

n 100 Yards Ochſenhäute,
Das Lager Sack Salpeter,

iſt von den
(Anſteckende Augen

ſchleſien aufgetreten und neh
Umfang an. Aus Rosdzin un
Erkrankungen gemeldet,
Natur ſind. Von den Schu
Berzenskowitz ſind 20 Proz.

er zwar nicht die Krankheit
(Ein Theaterſkanda

Sängerin Jſabel Hernando,
großen Veliebtheit erfreute,
Publikum machte Anſtalten,
abzubrechen und in Brand zu ſte
mußte die ſür den Abend ange

en. drohte ſie mit Meſſern und
Wohnung der entlaſſenen Sän
ſtürmiſche Ovation dar.

Die größte Büf

Derbeherbergen. kürzlich

befindet Da Büffels
erbitter
die gänzliche Ae e Aus
nächſt ertheilte er
von BritiſchColu

and, ſtürzte

ütt re der noch voriſt in Her ne J
geringen
zuvor noch die Prärien
die alten Weideländereien im
Nebraska verlaſſen und ſich
gänglichen Gegende
Kugeln des weittrage
einigen Jah ſi

h
e) bei

S,

ren ſah ſich

einem Zuſammenſtoß, wobei me
ſtiche verwundet wurden. Ein Man

ſcalpirtes Mädchen.) Jn

Bewegung befindlichen Maſchine und w

Daſchine ſofort zum Stehen ge
daß der Körper des

die unglückliche Arbeiterin am
außer den ſchweren Verletzungen auch no

ihrer greiſen Mutter und ihrer jün

aber anderer Anſicht.

ſtändlich nach Kbzug von 20 Pf.

giebt es 260 augenkranke Kinder.

theater von Linares (Spanien).
die ſich

herauszugeben dann zog ein

felyeerde
wird in nigt zu ferner Zeit

e

einer Kavalleriegattacke)
aus St. Johann geſchrieben

Bei der Schlußübung der Kavalleriebrigade vor dem Corps
är kam es bei der Attacke zu

n blieb todt.

ereignete ſich dieſer
der Arbeiterinnen,

binden,
chens erfaßte und i

wenig Hoffnung

Cſillag war die Er

enkte

die Sache als
Es ſandt

Leben zu erhalten,
ch eine Gehirner

hrere Huſaren durch Lanzen

einer Schuhleiſten
Tage ein

die 19jähr.
dem Treibriemen der in raſcher

ar eben im Begriff
als der Riemen das

n einem
Augenblick ihr die ganze Kopfhaut mit ſammt den Augen
livern und den Ohren abriß. Nur der Umſtand, daß die

bracht werden konnte, ver
Mädchens nicht vom Rade

vorhanden,
da ſie

nährerin
geren Geſchwiſter.
der franzöſiſchen Colonie

Kreis Kirchhain, 300 Mk. als Beitrag
Die Berliner Hugenotten Gemeinde

eck 100 Mk. beigeſteuert.
Ein Berliner Weinhaus hatte bei

der Konkursmaſſe eines fallirten Kaufmannes in Nordhauſen
eine Forderung angemeldet, auf welcher nach Durchführung
des Verfahrens eine Dividende von 24 Pfg. zur Auszahlung

ſchrieb an das Amtsgericht, daß es
winzigen Betrages der Porto

abgethan an.
e die 24

das Weinhaus ab, ſelbſtver
für die Poſtanweiſung, ſo

zur Auszahlung gelangten.

men einen immer

Da aber die Beſtellgebühr noch 5 Pf. beträgt, ſo hatte das
eine Forderung noch 1 Pf.

(Verbrannt.) Die Export und Lagerba
öffentlicht ein Verzeichniß der am
Wagaren, darunter ſig

3407 Colli Schmalz, 23 885 Sack Rohzucker, 8595
1200 Sack Kiyſtallzucker, 1315 Tons Stein

nüſſe, 4137 Sack Baumwollſaatmehl.
krankheiten) ſind in Ober

zuzuzahlen.
u Geſellſchaft

uriren 5386

größeren
d Schoppinitz werden weitere

welche glücklicherweiſe
lkindern in Ka
erkrankt.

1)

leichterer
xlsſegen und

Jn Siemianowitz
Auch in Kattowitz herrſcht

ereignete ſich im Sommer
Die Direction hatte

heim Publikum einer
ie
te

plötzlich entlaſſen, und das

cken.

kündigte V
unterbleiben. Die Direction wurde gezwungen

Revolvern da

gerin

verſtorbene

handenen Büffel
nur noch verſprengt kleine Heer
ſte jener Millionen, die wenige

des Weſten bedeckten. Sie hatten
weſtlichen Kanſas

Anzeigen
le dieſen Theil übernintmt die Nedaetion

Kern Kublikum gegenüber keine Verantwe

Familien Nachrichten.

Jan k.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theil

nahme beim Dahinſcheiben unſeres lieben
Vaters und Großvaters, des Schuhmacher
weiſters

Wilhelm BReekKer,
Jagen innigen Dank

die tranernden Hinterbliebenen
Merſeburg, den 2. September 1896.

e

Amtliches.
Auf Grund der 88 10, 12 und 15

Wewerveſteuergeſetzes
an Stelle des

des
vom 24. Juni 1891 iſt

zierungsaſſeſſers v. Loos
Der Regierungéaſſeſſor Dr. Hammer ir
Merſeburg zum Vorſitzenden des für die Re
gierungsbezirke Merſeburg und Erfurt ge
Hildeten Steſeransſchuſſes ver Gewerbe
ernerklaſſe J von dem Herrn Finanzminiſter
Lrnannt begw. zum Vorſitzenden des für den
Regierungsbezirk Merſeburg gebilseten Steuer
Ausſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe I von uns
Veſtellt worden.

Als exſter bezw. zweiter Stellvertreter des
Vorſitzenden der Steuerausſchüfſe der Gewerbe
Feuerklaſſen 1 und II werden die Regierungs
Täthe Dr. Kram ſt a und Müller hier nach
wie vor fungiren

Merſeburg, den 1. Auguſt 1896.
Königliche Regiernng,

Sbtheilung ſür directe Stenern,
Domninen und Forſten

von um ſo größerem Nutzen ſein, die ein

Bekanntmachung
Die Anbringung von Haus bezw. Woh

nungsbriefkaſten hat ſich in verſchiedenen
Städten als eine veſonders praktiſche Ein
richtung bewährt. Es iſt dadurch nicht nur
einebeſchleunigtere Beſtellung der Poſtſendungen
und Zeitungen erzielt, ſondern auch vielfachen
Intereſſen der Adreſſaten in weitem Maaße
entſprochen worden. Namentlich in größeren,
mehrere Stockwerke enthaltenden und ſtark be
wohnten Gebäuden und Grundſtücken mit
oſt ſehr geräumigen Seiten bezw. Hof
gebäuden hat ſich die zur Begehung derſelben
ſonſt erforderliche Zeit auf ein geringes Maaß
beſchränken laſſen und hat der hierdurch er
zielke Gewinn an Zeit den weiter wohnenden
und in der Beſtellung zurückſtehenden Em-
pfängern zu Gute kommen können. Jſt es
aber ſchon für Private mit mancherlei An
nehmlichkeiten ver bunden, frühzeitig in den
Beſitz der Briefſſendungen und Zeitungen zu
gekangen, ſo dürfte es für den Handelsſtand

gehenden Auſträge möglichſt frühe zu erhalten
und mit nächſter Veförderungs- Gelegenheit
zur Erledigung bringen zu können. Jn
vielen Fällen kann die Beſtellung der betr.
Sendungen in vorübergehender Abweſenheit
der Empfänger nicht erfolgen und müſſen
dieſelben in Folge deſſen bis zum nächſten
Beſtellgange wieder nach dem Poſtamte
zurückgebracht werden, die Benutzung eines
Hausbriefkaſtens hilft dieſen Uebelſtänden leicht
ab und ermöglicht den Empfängern jederzeit,
ohne weitere Mühewaltung, in den vrecht
zeitigen Beſitz der angekommenen Sendungen
zu gelangen. Durch die Anbringung von
derartigen Briefkaſten fällt das oft lang an
dauernde und zeitraubende Warten der Brief
träger vor den Wohnungsthüren, wenn durch

e

fach ſchon vor
Unterſchlagen von
gebene läßt ſich in

Leerung der betr.
läßt.
artiger Briefkaſten
verknüpft, ſo dürfte a
derſelben in jedem
ohne
Die weitgehendſte Benutzung der
kaſten würde nicht nur d
Kreiſe der Bewohner dienen

arbeitenden Briefträger
chte Erleichterung ſchaffen.

Kaiſerliches Poſtamt.

dem oft angeſtrengt
perſonale eine erwünſ

Auftrag,

das aus Holz gebaute Theater
Unter dieſen Umſtänden

orſtellung natürlich
man be

s Eintrittsgeld
Theil des Publikums zur

und brachte ihr eine

in Nordamerika)
die Stadt Newy

Eiſenbahnagnat
Auſtin Corbin war ein wahrer Freund des ameri

Als der Vernichtungskrieg gegen d
ſten vertrieben wurde entſtand in ihm der Gedar

usrottung des Büſfels zu verhindern. Zu
„Ranchmen“ im ganzen weiten Gebiet

hig bis Süd Colorado und von Weſt
s zum Helowſtone-Park den

g r

kaniſchen

ie Büffel am
ike,

die
einzufangen.

deit, die
Jahre

und in
nach abgelegenen, ſchwer zu

im Beſitz von 38 der ſchönſten Büffel. Jm Blue Mountain
Foreſt in New Hampfhire brachte er die kleine Heerde
unter, und dort hat ſie ſich ſeither um mehr als 40 Mit
glieder vermehrt. Kurz vor ſeinem Tode hatte Corbin mit
den New Yorker Parkeommiſſaren eine Vereinbarung
getroffen, wonach die Stadt New ork den 78 Büffeln im
Van Cortland- Park geeignete Buartiere anweiſen und
fortan die Fürſorge ſür ſie übernehmen ſollte. Die
Commiſſare gingen auf den Vorſchlag ein. Die Heerde
ſollte Ende Juni nach New York überſiedeln, aber man hat
mit Rückſicht auf den allzu ſchroffen klimatiſchen Gegenſatz
die Reiſe bis zum Herbß verſchoben.

(Ein durſtiges Parlam ent.) Nach dem amtlichen
Bericht haben die Mitglieder des engliſchen Parlaments
während der letzten Tagung für ungefähr 2000 Lſtrl. Weine
verſchiedener Sorten am Buffet verzehrt. Jeder Parlamentarier
hat viernach, nur in Wein, ſechsmal ſo viel zu ſich genommen,
wie jeder Bürger Großbritanniens durchſchnittlich in derſelben
Zeit an alkoholiſchen Setränken verbraucht. Darum haben
die würdigen Geſetzgeber vermuthlich auch vor wenigen
Wochen ſo eindringlich die Mittel erwogen, „um die
erſchreckenden Fortſchritte des Alkoholismus einzudämmen.“

(Andrées Rückfahrt.) Die „Virgo“ iſt in Gothen
burg angekommen. Andrée empfing ein herzliches Telegramm
von Nordenſtjöld und eine Gabe von 10 000 Kronen für
die nächſte Expedition von dem Großhändler Burman.

(Käterliche Ermahnung) Landwirth bei
ſeines Sohnes Abgang zur landwirthſchaftlichen Hochſchule):
„Alſo Karl, nun ſtudire mir fleißig die Land wirthſchaft
aber verſtudire mir nicht die Landwirthſchaft!“ („H

Haus und Landwirthſchaft.
F Roßkaſtanien als Viehfutter. Trotzdem die

Früchte der Roßkaſtanie in Bezug auf ihre Zuſammenſetzung
und Beſtandtheile denen der echten Kaftanie ſehr nahe ſtehen
und über 60 Prozent nährende Stoffe enthalten, darunter
gegen 40 Prozent Stärkemehl, ſo haben ſie doch als Vieh
futter wie als menſchliches Nahrungsmittel, bisher noch
keine nennenswerthe Verwendung gefunden. Zwar hat man
ſie ſchon zur Stärkefabrikation und zu Deſtillationszwecken
benutzt bezw. verwandt; der chemalige Lieutenant und
Geheimſecretär Kloſe zu Berlin ſtellte auch Ende der 50 er
Jahre aus den Früchten ſowohl ein zu den feinſten
Bäckereien geeignetes Mehl wie einen mediziniſch wirkenden
Klebeſtoff (Gliadin) dar, welcher auf Heftpflaſtern ausge
zeichnet gegen Rheumatismus wirkſam ſein ſollte (ſollen
doch nach dem Aberglauben Kaſtanien ſtets in der Taſche
getragen überhaupt vor dieſer Krankheit bewahren).
Doch alle dieſe Verwendungsarten ſind über das Verſuchs
ſtadium nicht hinausgekommen. Die Türken füttern die
Früchte ihren Pferden (daher der Name!), und bekanntlich
geben die ſtärkereichen Kaſtanien in Thiergärten u. ſ. w.
auch eine gute Aeſung für Roth und Damwild und für
Wiloſchweine, ſo daß ſie zweifelsshne auch zur Fütterung
der Hausthiere Verwendung finden können. Die Kühe
freſſen die Kaſtanien denn auch ſehr gern, und die Schweine
ſind unſtreitig ebenſo begierig danach. Am beſten verfüttert
man ſie roh und friſch etwas zerkleinert (grob zerſtoßen),
in welcher Form ſie vom Vieh unbeanſtandet genommen
werden. Allein da gerade zur Reffezeit der Roßkaſtanien
gewöhnlich anderes Futter reichlich vorhanden iſt, das eine
Aufbewahrung nicht verträgt, nämlich Rübenkuppen,
Gemüſeblätter u. ſ. w, ſo bleiben die Kaßanien in der
Regel unbeachtet; allein dieſelben wären ihrer zuſammen
ziehenden Wirkung wegen, veranlaßt durch ihren Bitterſtoff,
gerade ein geeignetes und erwünſchtes Gegenmittel gegen
die unvermeidlichen Folgen der Fütterung von Rübenblättern
und dergleichen und ſollten deshalb dem Vieh nicht
vorenthalten werden. Aus demſelben Grunde iſt es auch
rathſam, die Früchte nicht i
Schale zu entkleiden, ſondern m
da gerade dieſe den meiſten B
und ſomit die gewünſchte Wirk
Roßkaſtanien laſſen ſich auch
ſie an einem luftigen O
ſie auf den Boden nicht zu h
ſonſt ſchwer trocknen und leicht ſchimm i agewordenen Früchte läßt man dann vor dem Verfättern
24 Stunden im Waſſer aufquellen, wodurch die Bitterkeit
theilweiſe ſchwindet. Mancherorts können durch Kinder ſo
um ein Geringes viele Centner werthvolles Futter geſammelt

er braunen, lederartigen
it derſelben zu verfüttern,

ſtoff (Gerbſäure) enthält
ausübt. Die
en, indem man

ßt, doch dürfen
leich

gut tro
ch aufge

e

zogen, um der tödtlichen
nerrohes zu entgehen. Binnen

der Eiſenbah

überhörtes oder nichtbeachtetes Klin
Pochen nicht umgehend J
der Briefe c. erſcheint,
kann unbeanſtandet ſeinen Be
ſchneller zu Ende führen.

gekommene

nicht mit
ndererſeits die

Hauſe anſtandslos und
Schwierigkeiten herbeizuführen

Koch

emand zur Abnahme
fort;

ſtellgang um ſo
Aber auch

Berauben
Sendungen durch Unter

erheblichem Maaße be
ſchränken, ſo namentlich in allen den Fällen,
in welchen der Empfänger ſich die perſönliche

Brieſkaſten angelegen ſein
Jſt aber ſchon die Beſchaffung der

großen Koſten

en Intereſſen weiterer

e

geln oder S C
zu verkaufen Nenmarkt 68.

Herren ſinden villiges freundliches
Logis mit oder ohne Mittagstiſch

Aisenburger Sehuipletz S
2 Trevpen rechts.

T[aclen mit Wohnung
wird zum 1. April 1897 in der Nähe des Domes
zu miethen geſucht. Gefl. Off. unter W. in
der Exped. d. Bl. niederzulegen.Freundlich möbl. Stube
ſofort zu vezieben Wiadberg 10.

Ein Laden nebſt Wohnung
ganz in der Nähe d mes, welcher ſich für
Schuhmacher ode rradhandlung ſehr gut
eignet, iſt 1. April 7 zu vermiethen. Off.
unter R. befördert die Exped d. Bl.

der Beſteller

das viel
ezw.

Anbringung

ſein.

HausBrief
re

ſondern auch

So hormieags g. V
teigere ich im Caſins hier
ca, 200 Meter Bucksk
Paletotſtoſſe, 1 Schreib

gertver

4 Sahslhangund 1 gute Hobelsauk.
Merſeburg, den 3.

Wedel

skin und und nehme nur die echten Kaſten mit
Coerotg der Fabrikmarke Anker an. Sie ſind

eeretär ve zum Preiſe von 1 bis 5 Mk. und
höher vorrätig in allen feineren

ver 1896 Spielwarengeſchäften. Jlluſtrierte
chtsvol

e S

Wüchters Auker-Steinbaukaſten.

Beim Einkauf dieſer berühmten
Steinbaukaſten ſei man ſehr vorſichtig

z Preisliſten ſenden auf Wunſch
0*

eher

Wohnung
UWerkſtatt

Stube, Kammer, Käche,
Torfſtall,

ſofort zu vermiethen.
Wilhelm Gummert.

F. Jd. Richter S Cie.
KRnudoiſtadt (Thür.); Wien I.Nibelungeng.4;

Giten; Tondon E. C. New Vork.
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Ein wahrer Schatz

h Tanuſende vom ſichern Tode

J in Leipzig
jede Buchhandlung.

PFetschaften,
inkeehablogen, Signir

Automatenstempeln,
Wetall. u. Kautschukstempolför Behörden u. Privats

B. a Eiſohes, Pagialrmagoh

d Trocxenstempelpressen
h alozslno Typen u. Zahlen

Die Lederhandlung
von Max Iaurt,

kleine Ritterſeraſze 18, e
iſt Dienſtag und Mittwoch den S. und
9., ſowie Donnerstag den 17. September
hoher Feiertage halber gesehen.

die unglücklichen Opfer der See

en nauie)u. geheimene chtwelſnngen iſt das berühmte
I Werk:

50. Auſt. Mit 97 Abbild Preis 3 Mark.
I Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichen

Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine auf
richtigen Belehrungen retten fährlich

u

beziehen durch das Verlags- Magazin
eumarkt 34. ſowie durch

Sonnabend den 5.

AchtungVerkaufe

o Briketsgewogen à GCtr. 50 Pf.
ab Hoſ.

Carl VI.Lauchſtädter Straße 17,
Amteéhänßer 12.

Der ee erEine größere bayeriſche

Exportbierbrauerei
deren Biere renommirt und mehrfach höchſte
Auszeichnungen erhalten haben, ſucht

geeignete Vertreter,
die den Vertrieb ihrer Produkte für Ligene

Rechnung übernehmen. Gefl. Offerten

unter D. 846 an Ruck Mogsse,
Nürnberg. (Nbg. à 2128.)
Nenen echten Magdeb. Sauerkohl,
nene echte Frankfurter Würßchen,

Kieler Speck Bücklinge
empfieht C. L. Zimmermann.

Nicht anndhernd erreicht
von irgend einem neuen Reclame Artikel
iſt in ihren notoriſch unvergleichlichen Wirkungen
f. d. Hantpflege u. gegen alle Honutunreinig
keiten nud Ausſchläge nur die altbewährte

Hriginal-TheerſchwefelSeiſe
Marke: Dreieck mit Erdkagel und Kreuz
von Bergmann e Cl. WerN W. v. Präſ. a. Vorr. 50pr. Stck. bei V. Carteeo, Stadt Apetgele

Großes wohlſchmeckendes

Roggenbrod
liefert die Bäckerei

Sechmalestrasss I.
Welzengchrotbrod

nach Prof. Graham,
JDriſch eingetroffen

die ſo beliebten

altdeunt ühwüh eDresdener Delicateß Würſtchen
zum Roheſſen Paar 20 Pf.

ſ. Hardellen Früffel-, Delicateß-
und Praunſchweiger Teberwurſt.

Ferner:
echt Jlensburger Spickaal,

Bücklinge. Fachsheringe etc.
Hochfeine Mohr ſche Rargarive

empfehle zu billigſten Preiſen

Laden-Vermiethung.

Meinriceh Schultze sem.

Der ſeither von Frau NRoßner ingzegehabte Laden mit
Wohnung iſt auderweit zu vermiethen und am I. April 1397
S event. auch früher beztehbar.

Dr. Botau's Klbetbewahru.

Dem geehrten Publikum von Merſeburg und
Umgegend ipf ich meine

DampfBettfedern
Reinigungs Anſtalt
in empfehlende Erinnerung.

Merſeburg.

hender K
zum Verkauf.

al

es S

Bon Sonnabend den 5. d. M.
ab ſteht ein großer Transport beſter
u. ſchwerſter hochtragen-
der u. neumilchender Kühen

mit den Kälbern, ſowie hoch
ben und Jährlinge bei mir

S desSchuhwaaren-Answerkaufs
der C. Glienthe'sehem Conceursmmasse im

Geſchäſtsloral Oelgrube Nr.
Ausverkauf von Herrenanzugſtoſſen.

Um Platz für meine Leinen und baumwoll, Waaren zu be
kommen, verkaufe

r

i S

Sonntag wucd enteag

großes Preiskegeln.
Karten à K. LMontag Abend 9 Uhr Preisvertheilung.

Königliches Wad Lanuchſtädk.
omntag dem G. September 1896

BRruummenmfest-Wachfeier.
Nachmittag: Concert. Anfang 3 Uhr.
Abends: Ball im Kurſaal. Anfang 8 Uhr.

las Sehvware, Badereſtaurateur.
e T
in reisgekrönt Welt-

e Ausstellung Dhicago“,

ett Oillers
e

S

Mei
und Rochmaſchinen

ſind vortheilhaft conſtruirt, in Folge deſſen im
Gebrauch die billigſten und zweifellos ſauberſten

r r

Kocheinrichtungen. n

Alfred Rischer,
Töpfermeiſter. Kaffee Hesenz

in Doses,V
noallaagzabujo la

un luTeuſwigns
Anerkannt vorzüglicher u.
ausgiebiger Kaffee-Zusatz.
In den meisten Geschaäften zu haben.

Vor Nachahmungen wird gewarnt.

General-Vertretung:

Vorzüge:

ernune Braunsdorf Mänehhofte l in MHagdeburs,Franz Chriſtoph s J Cacao S
a Pſ. 140, 160, 200, 240 Pf.
in unübertroffenen Qualitäten empfiehlt

BWealm. Mickethier,

FußbodenGlanz La

Gotthagdisſtraße 39.(Chriſtophlackh) Geotin
ſofort trocknend u. geruchlos,

von Jedermann leicht anmendbar, h lteC eh gelbbeaun, mahngont, eichen, Hausha Acap,
nuſebanm und graufsrhig. garantirt rein, leicht löslich, à Pfd.Abein acht. O 200 nd 100 Mt. enpfehtt.

Gaean Lehert, Merſeburg. O Gust. Schönberger jun.Fr. T. Stephan
Altenburger Scheelplatz 6.

Septbr. c Vormittag von 8 bis 12 Uhr,

renHANNOVE

Verein der oſwirſe

von Merſeburg u. Umgegend

Monatsver ſammlung
Freltag dem 4. Septemaber,

waekmaittage VUEr,
bei Wilhelut Weiße Gaſthof zum Deutſchen
Hof Beor Vorakhemnl-J

Fanmnken burg
Freitag Abend

Bebhuhn mit Weinkraut,

Achtunge?
Jm Anſchluß an das Sedauſeſt beabſichtigt

der Kelsore Krieger Were a
Sontag den 6. September er
einen a Jin den Räumen der Walſehekroneo ab
zuhalten. Freunde und Gönner des Vereins
e ſind willkommen

Anfang 7 Uhr.
Das Dinoet ort nan

Ehem. Cavallerie.
Sonnabend den 5. September,

abends Ahr,
Moenats-Wersammlung.

War Vorstand
Reſtauration z. Kronprinzen.

Morgen Sonnabend Schlachtefeſt.
VBehellangen anf Fleiſch ud Wurſt

bis 7 Uhr morgens.
oben Sie vielleicht Storch geſehene

a Gefinden Beſchäſtigung in feines Spitzenhäkeles

bei Frau B. Albreeht,
großte Ritterſtraße 7.

Ein Mädchen zur

Auuſwarfermg
für einige Stunden des Nachmittags wird
geſucht Müüera vo S.

e Wer ſchnell u. billigſt Stellung
e finden will, verlange pr. Poſtkarte

die Deutſche VakanzenPoſt“ in Eßlingen.

Ein ſaunberes, nicht zu junges
Mädchen, an lieben von answärts,
wird für alle hänslichen Arbeiten
zu 1. October geſucht.

Näheres in der Erped. d. l.
Zum 15. September wird ein fleißiges und

ſauberes Mädchen geſucht
Kotthardtsstrasse 29.

Geſ. I. October ein Mädchen als Küchen
mädrchen, welches ſchon gedient hat, nur
mit guten Zeugniſſen

Fran von Melldorff,
Schlofz Bedra

finden BeEinige Frauen ſchäftigung.
MHewtel, Saalſtraße.

Kegens ehren im Schuhwaaren-
Ausverkauf Oelgrube Nr. Z ſtehen geblieben.

Von meinem Bauplatze in der
Karletrasse iſt Erde um
Smtgeltlich abzufahren.

Bauunternehmer Gärtner
S Unſerer heutigen Nummer liegt ein

Proſpekt des Baukgeſchäfts Carl Heintze,
Berlin W. Unter den Linden betr.
Internationale Kunſt Ausſtellungs Lotterie bei,
den wir beſonderer Aufmerkſamkeit empfehlen.

m 6000080066060 Hierzes eite Betlage.
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